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Newsletter der Aktion Aufschrei - Stoppt den Waffenhandel! 
Nr. 93 vom 23.12.2017 
 
Liebe Abonnentinnen und Abonnenten, 
 
das sind doch gute Nachrichten: Das Nobelpreiskomitee hat den Einsatz der Internationalen 
Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) mit dem Friedensnobelpreis gewürdigt. 
ICAN hat maßgeblich dazu beigetragen, dass der Atomwaffenverbotsvertrag in der UNO be-
schlossen wurde. Das hat mit Rüstungsexporten nicht unmittelbar zu tun, zeigt aber, dass 
die Friedensbewegung große Erfolge erzielen kann. 
 
Weitere gute Nachrichten: Die evangelische Landessynode hat beschlossen, dass die Evan-
gelische Landeskirche Württemberg der Aufschrei-Kampagne beitreten soll. Außerdem hat 
die Gemeinsame Konferenz Kirche und Entwicklung (GKKE) unlängst ihren Rüstungsexport-
bericht 2017 vorgelegt. Seit Jahren unterzieht sie die Rüstungsexportpolitik einer genauen 
Analyse und liefert uns Argumente und Zahlen, die die Dringlichkeit des Rüstungsexportver-
bots belegen. Damit können Sie zum Beispiel Abgeordnete fragen, wie sie sich für das Ende 
einer derart tödlichen Politik einsetzen. Übrigens: Man kann sich ab sofort für den Staffellauf 
gegen Rüstungsexporte „Frieden geht!“ anmelden und damit auf eine ungewöhnliche Weise 
Druck auf die politischen Entscheidungsträger machen. 
 
Dem stehen schlechte Nachrichten gegenüber: Im Jemen – und nicht nur da – werden Men-
schen mit deutschen Waffen getötet. Die Genehmigungen für Waffenlieferungen nach Ägyp-
ten sind so hoch wie nie und immer noch erlaubt die Bundesregierung Rüstungsexporte an 
die Türkei. Den Reibach machen die Rüstungsunternehmen, wie etwa Rheinmetall – letzte-
res dieses Mal zum Beispiel auch mit Schützenpanzerlieferung nach Jordanien. Wir lassen 
uns dadurch nicht entmutigen und arbeiten beharrlich daran, für weitere gute Nachrichten zu 
sorgen. Unterstützen Sie uns dabei auch in Zukunft. 
 
Wir wünschen Ihnen erholsame und bereichernde Feiertage und einen guten Rutsch in das 
sicherlich spannende Jahr 2018! 
 
Die im Folgenden angerissenen Themen sind eine kleine Auswahl der zahlreichen Meldun-
gen zu Rüstungsexporten. Lesen Sie mehr davon auf unserer Website unter "Neues". 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Anke Wollny und Otto Reger 
Online-Redakteurin und Online-Redakteur der Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel! 
 
Frieden geht! Staffellauf 2018 gegen Rüstungsexporte 
Man kann sich jetzt für den Staffellauf anmelden. Er kombiniert sportliche oder kulturelle Be-
tätigung (Gehen oder Joggen) und demonstrative politische Meinungsäußerung und Willens-
bekundung. Das Ziel ist ein Rüstungsexportstopp. 
 
GKKE kritisiert massive Rüstungsexporte in die Golfregion: Der Krieg im Jemen wird 
auch mit deutschen Waffen geführt 
Am 18. Dezember stellte die Gemeinsame Konferenz Kirche und Entwicklung (GKKE) ihren 
Rüstungsexportbericht 2017 vor. Dabei kritisierte sie unter anderem heftig die deutschen 
Waffenexporte in die Golfregion. 

http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Neuigkeiten.95.0.html
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Frieden-geht.942.0.html#c9173
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Informationen.288.0.html#c9413
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Informationen.288.0.html#c9413
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Studie: IS benutzt auch massenhaft Waffen aus EU-Staaten 
Der IS nutzte in den vergangenen Jahren auch jede Menge Waffen und Munition aus EU-
Staaten. Das geht aus einer Studie der britischen NGO Conflict Armament Research (CAR) 
hervor, die im Auftrag der Europäischen Union erstellt wurde. 
 
Krieg im Jemen: IPPNW fordert Stopp deutscher Waffenlieferungen an Saudi-Arabien 
Die ärztliche Friedensorganisation IPPNW fordert die deutsche Bundesregierung unter ande-
rem auf, sämtliche Waffenlieferungen an Saudi-Arabien auszusetzen sowie keine weiteren 
Genehmigungen mehr zu erteilen. 
 
Rocco und seine Brüder: Kunstaktion gegen die Waffenindustrie auf dem Oberndorfer 
Weihnachtsmarkt 
Wie Deutschlandfunk Nova berichtet, hat die Künstlergruppe "Rocco und seine Brüder" mit 
einer Schießbude auf dem Weihnachtsmarkt in Oberndorf, wo die Waffenschmiede Heckler 
& Koch beheimatet ist, gegen die Rüstungsindustrie und Waffenexporte protestiert. 
 
Deutschlandfunk: Ausführlicher Radiobeitrag über Heckler & Koch 
Der Deutschlandfunk brachte einen sehr ausführlichen Beitrag über Heckler & Koch. Dazu 
sprachen die Journalisten auch mit Aufschrei-Sprecher Jürgen Grässlin und Aufschrei-An-
walt Holger Rothbauer. 
 
Zeit für Abrüstung! Deutschlands Rüstungsindustrie schreitet in die falsche Richtung 
„Die Rüstungsproduktion in Deutschland schreitet in die falsche Richtung voran", kommen-
tiert Aufschrei-Sprecherin Christine Hoffmann die neuesten SIPRI-Zahlen, wonach deutsche 
Rüstungsunternehmen ihre Verkäufe im Jahr 2016 um 6,6 Prozent gesteigert haben. 
 
terre des hommes fordert vollständiges Exportverbot von Kleinwaffen und Munition 
Anlässlich des internationalen Tages der Menschenrechte appellierte das Kinderhilfswerk 
terre des hommes an die zukünftige Bundesregierung, unverzüglich ein Rüstungsexportkon-
trollgesetz auf den Weg zu bringen. 
 
Deutsches Institut für Menschenrechte fordert sorgfältigere Prüfung von Waffenex-
portgenehmigungen 
Das Deutsche Institut für Menschenrechte hat eine Studie über deutsche Rüstungsexporte 
nach Saudi-Arabien und Mexiko veröffentlich. Aus diesem Anlass fordert es die Bundesre-
gierung auf, Genehmigungen von Waffenexporten endlich sorgfältiger zu prüfen. 
 
Aktion Aufschrei können Sie auch so unterstützen: 
- Facebook-Präsenz besuchen und „teilen“ oder „mögen“ 
https://www.facebook.com/Stopptdenwaffenhandel 
- Folgen Sie uns auf Twitter“ 
https://twitter.com/AktionAufschrei 
- Mitgliedschaft im Aktionsbündnis 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Mitgliedschaft-im-Aktionsbuend.174.0.html 
- Eigene Veranstaltung planen 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Veranstaltung-planen.71.0.html 
- Spenden 
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Spenden.75.0.html 
- Newsletter direkt abonnieren: 
http://lists.dfg-vk.de/?p=subscribe&id=6 
- Newsletter per E-Mail abonnieren 
newsletter-bestellen@stoppt-den-waffenhandel.de 
 
Rückmeldung: Lob, Kritik, Anregungen bitte per E-Mail an: 
info@aufschrei-waffenhandel.de 

http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Informationen.288.0.html#c9417
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/14-12-2017_IPPNW_Stopp-der-deu.964.0.html
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Kunstprojekte.597.0.html#c9405
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Kunstprojekte.597.0.html#c9405
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Radio-Tipps.278.0.html#c9394
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/11-12-2017_Aktion-Aufschrei_ei.962.0.html
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/08-12-2017-terre-des-hommes-S.963.0.html
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Informationen.288.0.html#c9419
http://www.aufschrei-waffenhandel.de/Informationen.288.0.html#c9419
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